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Ber itiorpUe Debelspalfer

an

seine Getreuen.

©
Die ÄJelt wird bunter mit jedem Dag,

Gin jeder schmückt sich wie er mag;
fluch mich, nach 33 Jahren,
Casst in ein ander Fjäutlein fahren!

ITlit einem frohen Farbenspiel,

Zu wenig nicht und nicht zu viel,

Komm' zu den Jungen ich und Alten,
Die rastlos mit mir Tlebel spalten.

uJen ich auf's Korn nahm schwarz auf weiss,

Dem mach' ich jetzt in Buntdruck heiss;

Jn Regenbogenfarbenbildern

lüil! ich den grauen Alltag schildern.

An meines Klüftleins TTlodescbnitt

Siebt man's: 's hält mit dem Zeitgeist Schritt

Der Hebelspalter; Stift und peder

Sie ziebn mit frischem fflut vom Ceder.

Die Bosco's sen. und iunior,
TTTit ihnen ein vielstimm'ger Chor

Von unentwegten mitarbeiten!,

Von ÜJitzebolden, tapfern Streitern,

Betreten jetzt beim prüblingsnahn

Jn neuer Aufmachung den Plan;

mit Tintenfässern, parbentöpfen

Zu Ceibe geht's den alten Zöpfen,

Die man noch heut' sieht hier und da

Jm Garten der fielvetia.

£s sei, wer mittun mag zum promtnen

Der Leute von Seldwyl willkommen 1

R. Beetseben.

Much eine Hnmcbt.

Da gründen sie wieder eine neue Gesellschaft : Wissenschaft
und Hielt. Cotal überflüssig, ich komme mit der fjälfte von

jedem ganz famos aus Balb wissen und Balb weit.
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G
vie Aelt wirä bunter mit jeäem Tag,

Lin jecler sckmückt sicn à er mag;
Zuck mick, nack ZZ Jakren,
Lasst in ein ancler Häutlein fakren!

Mit einem froken Farbenspiel,

Tu wenig nickt uncl nickt ?u viel,

komm' 2U clen Jungen ick unä Alten,

vie rastlos mit mir Nebel spalten.

Aen ick auf's Korn nakm sckwar? aus weiss,

Vem mack' ick jet?t in Kuntäruck keiss ;

In kegenbogenfarbenbiläern

ülill ick äen grauen Alltag sckiläern.

An meines Klüftleins Moäescknitt

Siekt man's: 's kalt mit äem Zeitgeist Lckritt

ver Nebelspalter; Stift unä feäer
Sie 2iekn mit frisckem Mut vom Leäer.

vie Kosco's sen. unä junior,

Mit iknen ein vielstimm'ger (5kor

Von unentwegten Mitarbeitern,

Von îàebolâen, tapfern Streitern,

getreten jet?t beim früklingsnakn

In neuer Aufmachung äen Plan;

Mit Tintenfässern, farbentöpfen

^u Leibe gekt's äen alten köpfen,

vie man nock keut' siekt kier unä äs

Im garten äer Helvetia.

Ls sei, wer mittun msg ?um frommen

ver Leute von Seläwv! willkommen I

k. Keetscken.

)Zuck eine )Znsicnt.

vs qrünäen sie «ieäer eine neue Lesellscksft : ttlissensckgft
unä well. Torsi überflüssig, ick komme mit äer fjàlfte von

jeäem gsn2 tsmos sus f)sld«issen unä f)ald«elt.
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